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Automatische Anlagen
• 4 IMIS Stationen:

Triftchumme, 
Gornergrat,Schwarzsee,
Stelligletscher

• 3 Wetterstationen:
Kl.Matterhorn, 
Zermatt, 
Testa-Grigia

• Windmesser:
Auf den meisten Masten der 
Bergbahnen



Unsere Beobachtungen beginnen beim ersten 

Schneefall und nach folgen Ereignissen werden wir aktiv

• Je nach Wind und Verhältnisse nach zirka 20 – 30 cm 
Neuschnee 

• wenn die Temperatur zu stark ansteigt.

• Bei besonderen Vorkommnissen z.B 
Lawinenabgangmeldung durch die Warnanlagen.



Vorgehen bei der Beurteilung

• Wetter im Moment und Vorhersage
• Abrufen der Infobox
• Wind, Richtung, Stärke
• Totale Schneehöhe
• Total Neuschneehöhe 
• Temperaturen: Luft, Oberfläche, Schichten
• Nationales- und Regionales Lawinenbulletin
• Satellitenbilder
• Radarbilder
• Gelände, Lawinenzüge und deren Einzugsgebiet
• Eigen Beurteilung
• Beurteilung mit den Verantwortlichen
• Endscheide fällen



Protokolle:
Alle Entscheide sind nur in beratender Funktion

••• BeurteilungsprotokollBeurteilungsprotokollBeurteilungsprotokoll

••• Entscheidungsprotokoll KantonstrasseEntscheidungsprotokoll KantonstrasseEntscheidungsprotokoll Kantonstrasse

••• Entscheidungsprotokoll BahnEntscheidungsprotokoll BahnEntscheidungsprotokoll Bahn

••• Entscheidungsprotokoll GemeindeEntscheidungsprotokoll GemeindeEntscheidungsprotokoll Gemeinde

••• SprengprotokollSprengprotokollSprengprotokoll





Alle Entscheide werden in einem Rapport 
festgehalten

• Infoboxdaten, Satellitenbilder,Wettermeldungen 
Lawinenbulletins werden ausgedruckt und 
klassiert

• Bei Katastrophensitzungen werden diese 
Unterlagen dokumentiert.

• Entscheide werden  innerhalb dem 
Lawinendienst oder Krisenstab gefällt



Vorgehen bei SprengungenVorgehen bei SprengungenVorgehen bei Sprengungen

• Info an:
• Strassenmeister für die Kantonsstrasse
• Bahnmeister für die Matterhorn –

Gotthardbahn
• Dem zuständigen Gemeinderat für die 

Gemeindestrassen, Wanderwege, 
Hauszugänge, und ev. Evakuationen

• Informationsdienst Mattertal



Weiteres Vorgehen

• Sperren der Strasse Täsch – Zermatt wenn sie 
noch nicht gesperrt ist

• Sperren der Strasse und Bahn Herbriggen –
Täsch für eine Sprengung in Randa

• Absetzten von zwei Gemeindepolizeibeamten auf 
beiden Seiten der Gefahrenzonen als Beobachter

• In Randa Personen der Feuerwehr
• Überfliegen der gefährdeten Zonen
• Sprengen (ausser Randa, Schoph- und Mettelzug) 

im Moment mit Helikopter
• In Randa, und Täsch mit den Wyssenmasten



Lawinensprengungen



Lawinensprengungen mit Wyssenmasten





Regionale Probleme bei Automatischen 
Schiessanlagen  bei Tag

• Die Bahn Matterhorn – Gotthard muss den Betrieb 
zwischen Täsch - Zermatt und Randa einstellen

• Die Strasse Täsch – Zermatt (wenn noch nicht 
geschlossen) muss gesperrt werden

• Das Gebiet muss überflogen, oder kontrolliert werden 
(Von Täsch mit Motorschlitten bis Tunnel Täschwang)

• Sicherheitsposten müssen eingesetzt werden



Regionale Probleme bei Automatischen 
Schiessanlagen in der Nacht

• Keine Garantie, dass  nicht Personen auf der Strasse 
Täsch –Zermatt zu Fuss unterwegs sind

• Wenn die Strasse wegen Lawinengefahr gesperrt ist, 
mussen trotzdem die  gefährdeten Abschnitte kontrolliert 
werden.





Vorgehen vor den  Sprengungen

• Sprengungen je nach Schneeverfrachtungen 
und Neuschneemengen

• Faustregel zirka 20 – 30 cm Neuschnee

• Fenster beim Bahnmeister verlangen

• Sprengspezialisten aufbieten

• Absperrdienst aufbieten



Sprengung:

• Bahnmeister bestätigt die Sperrung der Bahn

• Die Strasse  ist gesperrt

• In der Nacht sind die  Gefahrenzone mit den fix-
montierten Supraluxscheinwerfer ausgeleuchtet 
und kontrolliert.

• Die Sprengung wird durchgeführt



Nach der Sprengung:
• Sprengmeister bestätigt die Sprengungen

• Bahnmeister gibt die Bahn wieder frei

• Strassenmeister gibt die Strasse wieder frei

• Absperrdienst wird eingezogen

• Sprengungen werden Protokolliert.

























Ich hoffe, dass wir von solchen 
Ereignissen verschont bleiben

Lawinenunfall 
Täschwang 1985 

11 Tote



Organisation im Sommer

• Sicherheitsdienste
• Helikopterpiloten
• Bergrettungsorganisationen
• Rettungsspezialisten
• Bergführer
• Bergbahnen
• Hirten / Schäfer
• Jäger















Felssturz St. Niklaus 2003
• Es wurden für zirka 30 Tage 

115 Personen evakuiert















13 Personen tot
2 noch vermisst





Felssturz  Randa

Überschwemmung Täsch



Ich Danke für die Aufmerksamkeit


